
	2.8.
ERGÄNZENDER FRAGEBOGEN ZU ANDEREN BEIHILFEN FÜR DEN FORSTSEKTOR MIT UMWELT-, SCHUTZ- UND FREIZEITZIELEN


Dieser Fragebogen ist für staatliche Beihilfen im Forstsektor mit Umwelt-, Schutz- und Freizeitzielen gemäß Teil II Abschnitt 2.8 der Rahmenregelung der Europäischen Union für staatliche Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten (im Folgenden „Rahmenregelung“) zu verwenden.

1. GEMEINSAME VORSCHRIFTEN

1.1. Bitte bestätigen Sie, dass das Hauptziel der staatlichen Beihilfemaßnahme darin besteht, die Umwelt-, Schutz- und Freizeitfunktionen von Wäldern, die Biodiversität und ein gesundes Waldökosystem zu erhalten, zu verbessern oder wiederherzustellen:
|_|	ja			|_|	nein
1.2. Bitte beschreiben Sie, wie die Maßnahmen direkt zur Erhaltung oder Wiederherstellung der Umwelt-, Schutz- und Freizeitfunktionen von Wäldern, der Biodiversität und eines gesunden Waldökosystems beitragen:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
1.3. Bitte bestätigen Sie, dass keine Beihilfen für Holzwirtschaftsbetriebe oder für die wirtschaftlich rentable Holzgewinnung, die Beförderung von Holz oder die Verarbeitung von Holz oder anderem forstlichen Material zu Erzeugnissen oder Brennstoffen gewährt werden: 
|_|	ja			|_|	nein	
1.4. Bitte bestätigen Sie, dass keine Beihilfen für Fällmaßnahmen, deren Hauptzweck in der wirtschaftlich rentablen Holzgewinnung besteht, oder für Wiederaufforstungsmaßnahmen gewährt werden, wenn gefällte Bäume durch gleichwertige Bäume ersetzt werden:
|_|	ja			|_|	nein	
1.5. Bitte nennen Sie die Beihilfeintensität: …………………………………………………..
Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 598 der Rahmenregelung für alle in Abschnitt 2.8 der Rahmenregelung genannten Maßnahmen die Beihilfen nicht mehr als 100 % der beihilfefähigen Kosten betragen dürfen.
1.6. Werden die Beihilfen im Forstsektor tätigen Unternehmen gewährt? 
|_|	ja			|_|	nein

2. GRUPPEN VON BEIHILFEN

|_|	Beihilfen für spezifische forstliche Maßnahmen und Interventionen mit dem vorrangigen Ziel, zur Erhaltung oder Wiederherstellung des forstlichen Ökosystems, der forstlichen Biodiversität oder der Kulturlandschaft beizutragen 
2.1.	Bitte bestätigen Sie, dass das Hauptziel der Beihilfen für das Pflanzen, Beschneiden, Auslichten und Fällen von Bäumen und anderer Vegetation in bestehenden Wäldern, für das Entfernen umgestürzter Bäume sowie für die Planungskosten dieser Maßnahmen, der Beihilfen zur Deckung der Kosten der Behandlung und Verhütung der Verbreitung von Schädlingen, Baumkrankheiten und invasiven gebietsfremden Arten sowie der Beihilfen für die Beseitigung von Schäden, die durch die Schädlinge, Baumkrankheiten und invasiven gebietsfremden Arten entstanden sind, darin besteht, zur Erhaltung oder Wiederherstellung des forstlichen Ökosystems, der forstlichen Biodiversität oder der Kulturlandschaft beizutragen: 
|_|	ja			|_|	nein
2.2.	Bitte beschreiben Sie die Maßnahme näher:
……………………..…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
2.3.	Bitte benennen Sie die beihilfefähigen Kosten der Beihilfen zur Behandlung und Verhütung der Verbreitung von Schädlingen, Baumkrankheiten und invasiven gebietsfremden Arten sowie der Beihilfen für die Beseitigung von Schäden, die durch Schädlinge, Baumkrankheiten und invasive gebietsfremde Arten entstanden sind: 
|_| a) Kosten für präventive und therapeutische Maßnahmen, einschließlich der Bodenvorbereitung für die Wiederbepflanzung, und der hierzu erforderlichen Präparate, Geräte und Materialien. 
Wenn die Beihilfen zur Deckung dieser Kosten gewährt werden, bestätigen Sie bitte, dass dabei die Grundsätze des integrierten Pflanzenschutzes gemäß Artikel 14 und Anhang III der Richtlinie 2009/128/EG[footnoteRef:1] eingehalten werden, insbesondere was die Verwendung von Pflanzenschutzmitteln gemäß Artikel 55 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009[footnoteRef:2] betrifft: [1:  EUR-Lex - 32009L0128 - DE- EUR-Lex (europa.eu)]  [2:  EUR-Lex - 32009R1107 - DE- EUR-Lex (europa.eu)] 

|_|	ja			|_|	nein
|_| b) Bestandsverluste und Wiederaufstockungskosten bis zur Höhe des Marktwertes der auf Anweisung der Behörden zur Bekämpfung der betreffenden Krankheiten oder Schädlinge vernichteten Bestände. Bei der Berechnung des Marktanteilverlustes kann die potenzielle Wertzunahme des vernichteten Bestands bis zum normalen Fällalter berücksichtigt werden. 
|_|	Beihilfen im Forstsektor für die Erhaltung und Verbesserung der Bodenqualität und zur Sicherstellung eines ausgewogenen und gesunden Baumwachstums
3.1.	Werden die Beihilfen für Maßnahmen zur Erhaltung und Verbesserung der Bodenqualität von Wäldern und zur Sicherstellung eines ausgewogenen und gesunden Baumwachstums gewährt?
|_|	ja			|_|	nein
3.2.	Bitte beschreiben Sie die Maßnahme näher:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
3.3.	Umfassen die Maßnahmen die Bodenverbesserung durch Düngung und andere Behandlungen zur Erhaltung des natürlichen Bodenhaushalts, zur Reduzierung übermäßiger Vegetationsdichte und zur Gewährleistung einer ausreichenden Wasserversorgung und angemessenen Drainage, einschließlich der Planungskosten dieser Maßnahmen?
|_|	ja			|_|	nein
3.4.	Werden die Beihilfen zur Deckung der Planungskosten solcher Maßnahmen gewährt?
|_|	ja			|_|	nein
3.5.	Bitte erläutern Sie, wie sichergestellt wird, dass die Maßnahmen nicht zur Verringerung der Biodiversität oder zur Nährstoffauswaschung führen oder natürliche Wasserökosysteme oder Wasserschutzgebiete beeinträchtigen:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
|_|	Beihilfen für die Wiederherstellung und Erhaltung natürlicher Waldwege, Landschaftselemente und Landschaftsmerkmale sowie des natürlichen Lebensraums von Tieren im Forstsektor
4.1.	Betreffen die beihilfefähigen Kosten die Wiederherstellung und Erhaltung natürlicher Waldwege, Landschaftselemente und Landschaftsmerkmale sowie des natürlichen Lebensraums von Tieren, einschließlich der Planungskosten?
|_|	ja			|_|	nein
4.2.	Bitte beschreiben Sie die Maßnahme und die beihilfefähigen Kosten näher: 
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
4.3.	Bitte bestätigen Sie, dass Maßnahmen zur Umsetzung der Richtlinie 92/43/EWG[footnoteRef:3] und der Richtlinie 2009/147/EG[footnoteRef:4]nicht unter diese Art von Beihilfen fallen (für diese Maßnahmen gilt der Fragebogen zu Teil II Abschnitt 2.2 der Rahmenregelung): [3:  EUR-Lex - 31992L0043 - DE- EUR-Lex (europa.eu)]  [4:  EUR-Lex - 32009L0147 - DE- EUR-Lex (europa.eu)] 

|_|	ja			|_|	nein
|_|	Beihilfen für die Instandhaltung von Straßen zur Verhütung von Waldbränden
5.1.	Bitte bestätigen Sie, dass Beihilfen für die Instandhaltung von Straßen der Verhütung von Waldbränden dienen:
|_|	ja			|_|	nein
5.2.	Bitte beschreiben Sie die Beihilfemaßnahme:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
5.3.	Bitte beschreiben Sie den Zusammenhang zwischen dem Ziel der Beihilfe (Verhütung von Waldbränden) und der Instandhaltung der Straßen:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
|_|	Beihilfen zur Beseitigung von durch geschützte Tiere verursachten Waldschäden
6.1.	Wurden geeignete Vorbeugungsmaßnahmen getroffen, die in einem angemessenen Verhältnis zu dem Risiko von Schäden durch geschützte Tiere in dem betreffenden Waldgebiet stehen?
|_|	ja			|_|	nein
Falls keine solchen geeigneten Vorbeugungsmaßnahmen möglich sind, erläutern Sie bitte, warum keine Vorbeugungsmaßnahmen ergriffen werden können:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
6.2.	Bitte bestätigen Sie, dass ein unmittelbarer kausaler Zusammenhang zwischen dem eingetretenen Schaden und dem Verhalten der Tiere festgestellt wurde:
|_|	ja			|_|	nein
6.3.	Bitte bestätigen Sie, dass die Beihilferegelung innerhalb von drei Jahren nach Eintritt des Schadensereignisses eingeführt wurde und die Beihilfen innerhalb von vier Jahren nach dem genannten Zeitpunkt ausgezahlt werden: 
|_|	ja			|_|	nein
6.4.	Werden die Schäden auf Ebene des einzelnen Begünstigten berechnet?
|_|	ja			|_|	nein
6.5.	Wurden die Kosten der unmittelbar durch das Schadensereignis verursachten Schäden von einer Behörde, einem von der Bewilligungsbehörde anerkannten unabhängigen Sachverständigen oder einem Versicherungsunternehmen bewertet?
|_|	ja			|_|	nein
6.6.	Bitte geben Sie die Art des Schadens an:
|_| a) Schäden an lebenden Bäumen. Beihilfen können gewährt werden, um Bestandsverluste und die Wiederaufstockungskosten bis zur Höhe des Marktwerts der durch geschützte Tiere vernichteten Bestände auszugleichen. Bei der Berechnung des Wertes des Marktanteilverlustes kann die potenzielle Wertzunahme des vernichteten Bestands bis zum normalen Fällalter berücksichtigt werden. 
|_| b) sonstige Kosten, die dem Begünstigten durch das Schadensereignis entstanden sind, wie Behandlungsmaßnahmen, einschließlich der Bodenvorbereitung für die Wiederbepflanzung und der hierzu erforderlichen Präparate, Geräte und Materialien. 
|_| c) Sachschäden an folgenden Vermögenswerten: forstwirtschaftliche Ausrüstungen, Maschinen und Gebäude. Die Sachschäden sind auf der Grundlage der Reparaturkosten oder des wirtschaftlichen Werts des betroffenen Vermögenswerts vor dem Schadensereignis zu berechnen. Sie dürfen nicht höher sein als die Reparaturkosten oder die durch das Schadensereignis verursachte Minderung des Marktwerts, d. h. die Differenz zwischen dem Wert des Vermögenswerts unmittelbar vor dem Schadensereignis und seinem Wert unmittelbar danach. 
6.7.	Wird der Betrag um die Kosten gekürzt, die aufgrund des Schadensereignisses nicht entstanden sind und die der Begünstigte anderenfalls hätte tragen müssen?
|_|	ja			|_|	nein
6.8.	Sind die Beihilfe und sonstigen Ausgleichzahlungen für die Schäden, einschließlich der Zahlungen, die im Rahmen anderer nationaler oder unionsweiter Maßnahmen oder Versicherungspolicen geleistet werden, auf 100 % der beihilfefähigen Kosten begrenzt?
|_|	ja			|_|	nein

SONSTIGE ANGABEN

Machen Sie hier bitte gegebenenfalls sonstige Angaben, die für die Würdigung der betreffenden Maßnahme nach diesem Abschnitt der Rahmenregelung von Belang sind:

………………………………………………………………………………………………….
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